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Weitere Informationen 

Hintergrund 

Warnmeldungen unterschiedlichster Art werden genutzt, um Personen auf unsicheres 
Verhalten aufmerksam zu machen und eine Verhaltensänderung hin zu einem sichereren 
Verhalten zu stimulieren. Unterschiedliche Forschungsarbeiten kommen zu dem Schluss, 
dass im Kontext effektiver Warnmeldungen ein sogenannter „fear appeal“ notwendig ist 
(z.B. [2], [4]). Im Kontext von Passwörtern konnten Vance et al. zum Beispiel zeigen, dass 
Nutzer:innen signifikant sicherere Passwörter wählten, wenn ein interaktiver fear appeals 
genutzt wurde [4]. 

Im Gegensatz dazu haben andere Studien aber gezeigt, dass Angst ein schlechter und 
vor allem nur kurzfristiger Motivator ist [1, 3].  

Zielstellung 

Im Rahmen des Forschungsprojekts INSPECTION untersuchen wir Websites, die von ei-
nem Hacking betroffen sind. Mithilfe verschiedener Projektpartner werden die Website-
Besitzer:innen aktuell von dem Hacking-Vorfall informiert.  

Ziel dieser Abschlussarbeit soll es sein, zu untersuchen, inwieweit “fear” ein notwendiger 
Bestandteil von Warnmeldungen bzw. in unserem Kontext auch Schwachstellen-Benach-
richtigungen sein muss. Im Rahmen der Abschlussarbeit soll untersucht werden, ob - und 
wenn ja wie viel - „fear appeal“ in einer Warnmeldung notwendig ist, damit diese auch auf 
längere Sicht effektiv ist. Dazu soll in Abstimmung mit den Betreuern eigenständig ein 
Forschungsdesign entwickelt und getestet werden. 

Wichtige Informationen 

Ein zentrales Element dieses Themas ist das eigenständige Erarbeiten einer Forschungs-
frage und eines Forschungsdesigns in einem bisher noch wenig erforschten Feld. Erste 
Erfahrung im Bereich quantitative und qualitative Forschung ist von Vorteil. Es ist wichtig, 
das Interessierte sich mit dem Prozess des Schreibens einer Abschlussarbeit und den 
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Erwartungen vertraut machen. Bevor Sie sich für das Thema melden, lesen Sie bitte den 
SECUSO Thesis Guide: https://secuso.aifb.kit.edu/121.php  
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